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TL-SP 99 1. Begriffe

O. Allgemeines

Dic ..Technischen Lief'erbedingungen für Stahlschutzplanken"
(TL-SP) enthalten die Anfbrderlln-sen an Konstruktionsteile
frir Stahlschutzplankensystenic. die nach den .,Richtlinien ftir
passive Schutzeinrichtungen an Stral3en" (RPS 89) eingebaut
werclen.

Die lolgenclen Technischen Volschrifien gelten. soweit nicht
entsprechcncle europiiische harrnonisierte Normen oder euro-
piiische technische Zulassungen inr Sinnc der Bauprodukten-
richtlinie (89/106 EWG) verbindlich zu beachten sind.

Produkte aus anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Ge-

meinschafi und Ursprungswaren aus den Mitgliedstaaten des

europäischen Wirtschaftsraumes, clie diesen Technischen Lie-
f'er"bedingungen nicht entsprechen. werden einschließlich der

im Hersteller"staat durchgeführten Prüfungen und Überi.la-

chungen als gleichwerti-s behandelt. wenn mit ihnen das gefbr-

clerte Schutzniveau - Sicherheit. Gesundheit und Cebrauchs-

tauglichkeit - gleichermal3en dauerhaft erreicht wird.

1. Begriffe

1.1 Stahlschutzplankensysteme
Stahlschutzplankensysteme sincl Schutzeinrichtungen aus
Stahlbautcilen. die längs der Stral3e eingebaut werden. Das
SchLrtzplankensvstem bestelit aus den einzelnen Schutzplan-
kentvpen r-rncl den zusätzlichen Bedarfikonstr"uktionen.

1.2 Stahlschutzplankentypen
Je nach Aulgabe. Standort und Einbauart werden lblgende Ty-
pcn \()n Stuhlsehutzplunkcn einge\ctlt:
Einfache Schutzplanke (ESP) Zeichnung I

Einfache Distanzschutzplanke (EDSP) Zetchnung 2

Doppelte Distanzschutzplanke (DDSP) Zeichnun-e 3

Doppelte Schutzplanke (DSP) Zeichnung zl

SP Konstruktion..Super-Rail" Zeichnung 52

Einfachc Distanzschutzplankc auf Bauwerken
(EDSP-BW) Zeichnung -5

Doppelte Distanzschutzplanke auf Bauwerken
(DDSP-BW)

Doppelte Schutzplanke auf Bauwerken
(DSP-BW)

Absturzsicherung ..Saf'ety-Rail"

Verschraubung der Konstruktionen

Verankerung der Konstrukti onen

1.3 Zusätzliche Bedarfskonstruktionen
Je nach Aulgabe. Standort und E,inbauart kommen fbl-eende
zusätzliche Bedarfskonstruktionen zum Einsatz :

DDSP auf Mittelstreif'enüberfahrten
(DDSP-MÜD Zeichnung li)
DSP aul Tlennstreifenüberfahrren lDSP-TÜF1 Zeichnung 1 I

DDSP-Behelfsabsenkung bei geöffneter MUF
Profil A
DDSP-Behel l'sabsenkung bei geöl'l neter M ÜF
Profil B

DSP-Behell'srhsenkung bei geöfl'netel TÜ F
Profil A
DSP-Behell'subsenkung bei eeölinetcr TÜ F
Profll B

ESP-Absenkungen Profil A und B

EDSP-Absenkungen Profil A und B

DDSP-Absenkun-een Profil A und B

DSP-Absenkungen Profil A und B

DDSP/EDSP-Aufweitung bei Hindernissen im
Mittelstreif'en

SP mit Anschlußbügel an festen. durchgehen-
den Hindernissen

SP-Holme direkt an festen. durch-gehenden
Hindernissen

SP-AnschlulJ an festen, durchgehenden Hinder-
ni ssen

Hilf.skonstruktion für SP-Anschluß an Brücken-
geländer

EDSP-Zweiradfahrerschutz (rechte Ausfüh-
rung)

ESP mit Rohrgeländer für Fußgänger und Rad-
1 ahrer

EDSP mit Rohrgeländer für Fußgänger und
Radfährer

ESP mit Profilgeländer für Fußgänger und Rad-
fahrer

EDSP mit Profilgeländer für Fußgänger und
Radtahrer

Zeichnung 6

Zeichnung 7

Zeichnung 33

Zeichnung 8

Zeichnung 9

Zeichnung l2

Zeichnung l3

Zeichnung 14

Zeichnung l5
Zeichnung l6
Zeichnun-s l7
Zeichnung l8

Zeichnung l9

Zeichnung 20

Zeichnung 2 I

Zeichnung22

Zeichnung 23

Zeichnung 24

Zeichnung 26

Zeichnung2T

Zeichnung 28

Zeichnung29

Zeichnung 30
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2. Anforderungen an Konstruktionsteile TL.SP 99

G I c i t s c li u t z f i-i r F r-r Li 
-u 

iin,l e r u n cl R ad f ah re r

Einl'achc Schutzplanken aul' Baun,crkcn
(ESP BW)

Dilatatior.rsstoll lL < 80 nrrn

Dilatationsstofl lL < 3r0 mm

DilatätionsstoL'i lt, = 6.10 mnr

Dilatationsstoll lL =< 1000 rnm

Dilatationen l'i.ir Rohrgcllinder -\L < 80 rnm/
-\L < 320 r'nrl

Dilatationen f iir Prol'il-rcllincler lL S 80 rrrn/
ll- < 120 unr

Dilatltionen lrir GleitschLrtz -\L < 80 rrrn/
lL- < ]20 rrnr

Absturzsicheruns ..Salct_v-Rail" Dilltations-
stoß -\L < 130 rlrl
Absturzsicherun-g ..Säl'ctr'-Ilail" - Di Iatation s-

stoll -\L < 32(l rnnr

Vclschlaubun-e Lr nd Velan kcrun-u clel A bstu lz
si clrclun-9 ..Sat-et1'-Rai l"

Abstulzsichemng ..Saf-et1' Rail" - Absenkr:n-
gcn

Abstulzsichcrung ..Saf'ety-Rail" - Kurzabsen-
kungen

Ahrtrrrzsit hclrrrr-:t ..Saletr -Rtril" Ühe rglirrge

auf Schutzplanken

ESP Über"gang/Anschlufi an eine einseitige
Betonschr.rtzwand

EDSP - Übergan-e/AnschlufJ an eine einseitige
R eton sch r"rtzrv and

EDSP Ubelgang/Anschluf.J an eine zweiseitigc
Bctonschutzwand

DDSP - Über.ean-e/Anschlu13 an cine zweiseitige
Betonschutzwand

DSP Übcrgang/Anschlul3 an eine zweiseiti-uc
B e ton sc h utzwancl

SP-Korr.tltrktirrn ..SrrPer-Rril" - Ühclgarru/
Anschluß an L,SP/EDSP

Zeichnun-s 3l

Zeichnung 32

ZeichnLrng 3.1

Zeichnung 35

Zeichnung .36

Zcichnun-s 37

Zeichnung 38

Zeichnun-g 39

Ze ichnung:10

Zciclinung .l I

Zeichnung .12

Zeichnung .13

Zeichnung.l.:l

SP-Konstruktion ..Super-Rail" im Bcrcich von

-seflihrlichen Hindernissen im Mittelstleif'en Zeichnung 5.1

SP-Konstruktion ..Supcr-Rnil" - Ab-renkung ZeichnLrng --5 
j

Ciellincler- uncl Gleitschutze nclc bei EDSP-

Zeichnung'1-5

Zeichnung 116

Zeichnung.lT

Zeichnung .18

Zeithnung -19

Zeichnun-e -50

Ze ichnLrn-g -5 I

Zeichnung .53

Zeichnung -5(rAbsenkr.rngen (Beispiclc )

Kcnnzeichung
Anordnung clcr Hclstellerkennzeichen und Priif-
zeitrauntkcnnzcichnung Zcichnr-rng -57

2. Anforderungen an Konstruktionsteile

2.0 Allgemeines
Die Anlbldcrrlngcn beziehen sich unter Berticksie htigunS .ler
cinschliigi-uen Normen ar-r1' dic Veruendung vor-leschriebcncr
Wclkstotte. aLrf die Ausfiihrr-rng. Bealbeilung. VcrzinkLrns und
Gi.itcpnifr-rn-u al Iel Konstrukti on steiIe.

2.1 Werkstoffe
Für die einzelnen Konstlr-rktionsteile komnrcn Wirrkstotli: r.r:-

ruäß Tabelle I zur r\nu'endun-9.

Tabelle 1: Materialanforderungen

Konstluktion steile RST 37-l nach DIN EN l0025 zunr
Vcrzinken geei-rnct z. B. Si < 0.03 7

Schnitrbcn. N4uttcrn.

Polvanr ich'nuttcrn
Festigkcitsklasse -1.6 bzu. lJ.8 nach
DIN 267 i PA 6.6

Fenerverz i nkung Hiittenzink nlch DIN I 179 - Das
Zinkbad rtrulJ rninde stens 98.5 Ge-
u'ichts-% Zink cnthalten

Beschichtung Kr-rnststotl-- Besch i chtLrns DIN -5-5 928-

In Anlchnr-rng an die DIN-Non.nen 1016. 1017 Lurcl DIN EN
10025 -eelten ilie zuLissigen MalJabu'cichungen -lrernif3 Ta-
belle 2.

Zurn Nachwcis clcr Stahlgiite bei kennzeiclrnungspf'lichti-ucn
Konstluktionstcilcn -qcntiß Anlage 5 ist ein

\\'erkzeugnis nach DIN EN 1020,1. Ziffer2..2

erfbrdcllich. Aus der Bescheinigung rnüssen die chernische
Zusammensetzur-rg sovu'ic dic nrcchanischen uncl technologi-
schen Ei-genschalten cles Stahles hcn'orgehcn. Das Matelial isl
clLu'ch das l-ief'elwerk zr-rrlindest pakctwcisc (2.8. Coil) zu
ketrrtzeichnen. ,,\us clcr Kcnnzcichnun-r nrüssen [-iel'elt erk.
Gi-itcgluppe. Abniessungerr r.rnd der Bczr.rg zu clent bctlcftln-
dcn Werkzeugnis ersichtlich sein.

Für'alle i-ibli-qen zur Vclvnendung gelaneten Nlaterialien ist die
airl'tragssenriillc Licf'crr-rng zu bele.len (2. B. dLrrch Liel'er-
scheine des ZLrlielercls).

2.2 Ausführung
Alle Konstruktionsteile sincl gcrrlifS clen Zeichnungen in An-
hang 2 är,rszr.rfiilrrcn. Danrit clie Airswechselbalkcit clcl Kon-
stluktionsteile sicher.r:.estellt ist. dürt'cn sich clie Mallabwei-
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TL-SP 99 2. Anforderungen an Konstruktionsteile

Tabelle 2: Maßabweichungen

Ko nstruktionsteile Teil-Nr. Nenndicke

[mm]

zulässige
Dickenabweichung

fmml

Nennbreite

Imm]

zul. Brei

all-eemein

nabweichung fmml
bei Material

rnil geschnittenen
Kanten

Schutzplankenholme
Profil A

1.00

3 +O l7

170

+A-)

0

+ 1,8

0

Schutzplankenholme
Profil B

2.0i)

Abstandhalter 5.00-
5.20

Distanzstücke 6.00-
6.60

SIGMA 100-Plbsten 3.00-
3.02.
3.20-
3.7-5

1a r0.18 228

Ptbstenklaucn 7.00,
7.10

4 t 0.18

210

+ 3.6Anschluß U-Srücke 9.00 r30

Anschlullwinkel 9.1 0,
9.t2

130

Srürzbü-sel 4.00.
,1.I0

5 + 0.50 70 t 2.0Abspanngurte 8.00.
8.10

Anschlußbü-qel 9.20

Decklaschen r 0.00-
10.20

-5 t 0,50 ,+0 + 1.0

Fußplatten 3.40.
3.61

t0 + 1.00

- 0,50

300 + -1.0

Fu13platten 3.20 400 t 5.t)

Druckplatten 3.10 380 + 5.0

Pfbstenronden 3.30-
3.51

r40 + -1.0/0

Kastenprofil 25.00.
2-5.10.

60.30

1 t 0.18 511

+ 4.2

0

+ 1.8

0

Profilgeländer 22.00.
22.01

4 +O lR 2U5

Zwischenholrn 25.10.
25.11

I x0.26 2t1

Pfbsten C/125 6l .00,

61.01

5 + 0.26 262
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3. Prüfungen TL.SP 99

chungen nur inncrhalb der zulilssigen jeweils angegebcnen To-
leranzcn bewegen.

Bei der Helstellung der Schutzplankenholme ntr.rß besonders
darauf geachtet wcrden. daß die Lochbilder parällel und syn-
rnetrisch zur Län-esachse angeordnet sincl.

Langlöchcr statt clel' in den Zcichnungen des Anhangs 2.2 an-
gegebenen Tropf'- oclcr Runcllijcher an den Stöfrlen von Schutz-
plankenhoI mcn diilf-en nicht hcrgestelIt .uveldcn.

2.3 Bearbeitung
Fiil die wclkstattnriißi-ge Bcarbeitung sind dic Nornren DIN
l8 800-7. DIN 8-570- I Lrncl -3 und DIN 7 l6t3 r.naLlgebend.

Stanzen dcr l-öcher ist zuliissig. Voraussetzun-9 dafür' ist die
Velwendun-{ schart'cr Werkzeuge. die glatte und rechtwinklig
zu den AnschlulSflüchcn lie.eende Lochwandungen gewährlei-
sten. Atrl ein Entgratcn kann in dicsen Fällen verzichtet wer-
clen. Werden clic l-öcher gebohrt, so kann unter clen gleichen
B cd i n gr-r n-uen ei n En t-gratc n ebenfhl I s e nttal len.

2.4 Verzinkung
Alle Konstluktionstcile u'erden zunt Schutz gegen Korrosion
nach cler Beärbeitung f'cuerverzinkt.

Dcr Zinktiberzr.rg rnuLl zusantntenhiingcnd. so gleichrnäf3ig wie
nrii-glich und frei von Erscheinungen sein. welche die Ver-
u'endbarkeit der fbr-rclverzinkten Konstruktionsteile becin-
tnichtigen.

Für clie clurchschnittliche Schichtdicke der Teile sind die tbl-
-{enclen \4ittelrvertc uncl Mindestwcrte in Anlehnung an DIN
IiN ISO l-16 I rnaf3gebend.

Die Mindestschichtdicke ttir Schrauben und Muttem beträgt
gemä13 DIN 261-10 an den jeweiligen Meßstellen 40 prm.

Andere Arten des Komosionsschutzes anstatt Feuerverzinkung
bedürf'en bei Bundesf-ernstraf3en der Zustimrnun_e des Bundes-
ministeriums tür Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, nach-
dem mindestens die Gleichwertigkeit des Schutzes nachgewie-
sen wurde.

2.5 Beschichtung

Zurn Beschichten von Rohrhülsen werden in der Regel Kunst-
stofl-e verwendet. Das Aufbringen ist gemiiß den Vorschriften
des Herstellers des Bescl.richtungsmaterials I'orzunehmen.
DIN 55 928-1, ist zu beachten.

Die Schichtdicke soll den Mittelwert von 100 pm nicht unter-
schreiten.

2.6 Normen

Im übri-een sind die in Anlage I verzeichneten Normen anzu-
wcnden.

3. Prüfungen

3.0 Allgemeines
Die Prüfun-tcn werden r.rntcrschieden nach

Ei ununuspriifuneen

Matcrialzu las sung spriifu n -uen

- Verarbei tun gspri-ifun.een

Ei gc n iiberuvac h u ne spr'üfun-9en

- Ijlenrdiiber',i'achu n-gsprtif un-qen

KontlolIplüfungen.

Die nachlolgenclcn AusführLrngcn zLl Eigen- und Frcmdüber-
u'achungsprülungcn (Abschnitt 3.2. 3.3 und 3.-5) geben grund-
slitzliche Festlegunuen wieder. Die Prüfun.ren sind von einer
Pri.il.stellc nach der BaLTPC-PL'Z-Anerkcnnungsverordnung
durchzu l'i.ihren.

3.1 Eignungsprüfungen

Die Eignungsprütun-een sind Prüfungen zum Nachweis, dal3

die Fertigungsver'lahren und -fähigkeiten eincs Herstellers von
StahlschLltzplanken-Konstrr.rktionsteilen den Anforderungen
diescr Lieferbedingungen entsprechen (Verarbeitungspnifun-
gen) und zr.rm Nachweis der Ei-gnung der Stahlschutzplanken-
Konstruktior.rsteile zur Herstcllung des Stahlschutzplankensy-
stems (Materialzr.rlassungsprüfungen).

Vor einer Eignungsprtifung hat der Hersteller ein Kennzeichen
(siehe Anla-ue 5) bei der Bundesanstalt für Straßenwesen
(BASI) zr.r beantragcn (Darstellung im Mallstab I : I ), das nicht
rnit bereits verwendeten Zeichen verwechselbar sein darf. Her-
stellerkcnnzeichen sind nicht i-ibertragbar und daher an ein
Herstellerwerk gebunden.

Tabelle 3: Verzinkungs-Schichtdicken

Teile
Miftel-

werte [;rm]

Mindest-
werte lpml

Kon stru kti on steile 10 55

Kleinteile (2. B. Decklasche), die
nach dem Verzinkun-[svorgang
geschleudelt wurden

-55 45
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TL-SP 99 3. Prüfungen

E i gn Lrnuspli-itirn.eten si nd fi.ir.jedes Konstluktionstei I getrennt
vonr Hcrsteller bci ciner Pliifstelle nach del BauPC-PÜZ-An-
clkcnnungsr,emrdnuns dLrrchfiihren zu lässcn. (Anlagc 2).
Dazu sincl clie zu priiftnclen Konslruktionsteile aulTul'i.ihlcn.
De nt Antlag sincl Untcrlasen über die an.teliihlten Vcrraussct-
/unscn bcizutiigen.

Dcr nrit der Pri-ifun-s BeaLrl'tra-qte hat sich beitn Hcrsteller
lcchtzeiti-g anzunrclclen uncl vor Beginn scincl Priitauf_uaben
zLr legitirnielcn. ln cler Fertigungsstiittc des Herstellers sind
Probcn von E,rzer.rgrrisscn zLl entnehmen soriie die erlbrdelli-
clrcrr Urrterla.uen ci nzuschen.

N ach Vrrlace cler. positi vcn Ei-enungsbeschei ni gun-u ( A n lagc 3 )

runcl clcnr Nachueis iibcl clic Sicherstellr-rng der Frentclüber-
nachung (\'ertrag)erteilt die BASt dcrn Helsteller clie Zertif i-
ziemngen liil tlic entsprechendcn Konstmktionsteile. Diese
Frci-sabe u'ird nicht gcncrell. sonclern Iiir.jeden Typ I'on kcnn-
zeichnungspflichtigen Konstruktionsteilen elteilt und hat eine
Giiltigkeit von lr Monillen. Dic BASt legistriert -sleichzeitig
clas Herstellcrkennzeichen uncl die freigegebenen Konstruk-
tionstcile in einer zentralcn Liste. die minclestens einrral jähr-
lich r,eröff-entlicht wird.

Herstellcr cliirfen clie Zcltifizierun-u nur' l'lir Elzeugnisse nur-
zen. clie in clcl tiberpriilten Fcrti-slrngsstätte hergestellt 'uverden

ru nd cl i esen Techni schcn Li ef'erbedi n-gungen cntsprcchcn.

Ist einenr Hcrsteller clie Zcltifiziernn-s für ein Konstrr.rktions-
tcil niclit erteilt odcr entzogen worden. so kann cin crneuteL
PliiIrintra-s tl'tihestens 3 Monate clanacI.r ein.tereicht werdcn.

Die Kostcn fiir clie Ei-gnungsprtifungen truigt der Helsteller'.

3.1.1 Materialzulassungsprüfungen

Die \{atelialzulassLrn.uspriifun-uen sind Prtifungen zunt Nach-
u cis cler

\'latcrialqualitlit cles Vormaterials (Stahlqualitlit. Abrues-
sLlngcn l.

Abnrcssr-rn-9en an rohcn uncl an verzinkten Konstruktionstci-
len (alle Maße in clcn jerveils zutrel-f enden Zcichnunre n -se-
rrrifS Anhang 2.2) anjeu,eils l0 Stück je Typ.

Velzinkung (Dicke) an jcweils -5 Stück.je Typ und der

\trzinkLrng an Teilen aus dem unmitlclbal voraLlsgegange-
nerr Priifzeitraum.

Zur Priilirng sind jeweils cin rohes und ein velzinktes Tcil
rolzule-een. Das rohe Teil ist daz-u vorranqi-e vont Priif'er r.rn-

mittelbar an dcr Feltigr-rngsanlagc bzw. arn Werkzeu-e zu ent-
nchnien.

Allc Bauteile nri-issen die Antorclcrungen crfüllen.

3.1 .2 Yer arbeitun gsprüf un gen

Die Velarbeitunespriifung dient der Feststellun-q. ob clcr Her'-
steIler fi-il clie Stahlschutzplanken-KonstrLrktionsteile. 1'ür die
cr clic Zulassr.rnt bcantlagt.

iiber die notwcncligen EinrichtLrngcn zur Feltigunu inr eige-
rtcn Betlieb. Maschinen uncl \\'elkzcr.r-gc cinschliclJlich cler
not$ endigen Prüfrnittel.

- iiber clas clfil'clerliche und cntsprechend qualifizierte Per-
sonal.

inr Falle der beantragten Zeltiflzicrung für -seschwcil3tc
Konstruktionsteile übcr Mitarbeiter mit dern kleinen Ei-u-
nunqsnachrveis zurr SchwcifSen (gern. DIN l8 800-7.
Abs. 6.3 )

verfügt. so daß eine gleichblcibende Qualitlit gewlihrleistet
welclen kann.

3.2 Eigenüberwachungsprüfungen

Eigenübelr"'achungsprüfun,gen sincl Plüf-ungen des Herstellers.
unr l'estzustellcn. ob ciie zugelassenen Stahlschutzplanken-
Konstlr.rktionsteilc in clen Güteeigenschalien

der velrvcndctcn Materialien uncl

cler Produktion

gleichbleibcnclc Qualitlit auf-weisen. Hierzu sind die -eelief'er-
ten Materiälien und Konstruktionsteile soi.i,ie die Ploduktion
z r-r i"ibervr'i'Lc he n. clali.i bcr sorgfälti ge Aufzeichnungen zu f ühren
und diese rlindestens l0 Jahle auf7ubewahren.

Dazr.r ist einc ständigc betriebseigene Qualitätssicherung ein-
zurichten. die rnindcstens I T der .jeweiligen Bauteile oder
mindestens 3 Stück plo Fertigungstag erfiißt. Aus lückenlosen
Kontrollauf7eichnun-sen rni.isscn Matcrialhcrkunfi und -cinsatz
(2. B. Coil-Nr'.) und clie clurch-ee1'ührten betliebsei-9enen Kon-
lrolIrressun-{cn nach bestimmten Stückzahlen elsichtlich sein.

Die Aufzeichnun-sen del Eigenübelu,achur.rg sind wrihrend der
zugehöri gen Frenrdi.ibcrwachungsprüf ung vorzulegen.

Die Kosten cler Eigeni.ibelwtichung trii-st clcr Hersteller.

3.3 Fremdüberwachungsprüfungen
Flelndi-iberu,'achunespriifungen cliencn del ordnungsgemiif3en
Eigeni.iberwachung clurch eine tiir die Übenlrrchun-9 aner-
kannte Prüfstcllc. Sic sollen die Funktion und Wilksarnkeit cles

vorhandenen Qualitiitssichcrungssystems kontrollieren und
damit cine strindig gleichbleibencle Qualität sichern.

Die Fre rntliibclu ae hrrrrg erstree kt sich rrul tlie Üherprülirrrg

der bctriebsei-9enen KontrollaufTeichnungen aus del Ei-
gentibelwachung.

- clel anlbrderungsgernril3cn Herstcllung zugclasscner Kon-
struktionsteile clurch lauf'ende Stichprobenkontrollen vor-
langi-v aus der laul'endcn Procluktion oder aiusnahrrsweise
aus dem La-verbestand der betleltenden Feltigungsperiode,

- Bewertur.r g ar"r l -uetretencr Qual i tätsabwci ch u n gcn.

- gg1. der cingcsctztcn Werkzeuge und Meßgeriite (Eichung).

Dic Flcmdüberwachunespri.ilirngen miissen dreimal im Jahr
wiihrend del betrieblichen Arbeitszcit stattfinden. Der Zeit-
raurn zwischen clen Priifterrninen darf 3 bis 5 Monate nicht
iiberschreitcn. Dic Pri-ifzeitrüume sind oro Jahl durchzuzühlen
(2. B. 991 l. 9912. 9913).

Die als Prül\tiicke entnornntcncn Erzcugnissc odcr Ferti-uungs-
teile sind dern Prüf'er unverzüslich zu übcrlassen und irnmittel-
bar bci der Entnahme unr.nillverständlich zu kennzeichnen.

Bei der Prüfirng sind mindestens 2 Bauteile je T,vp zu unter-
sllchen. Abu'eichungen tiber die vorgesehenen Toleranzen hin-
aus dürl-en nicht auftrcten.
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3. Prüfungen TL.SP 99

Als Eignun-usnachweis '"r,ird einc Bescheini-sun-u gernäl:i An-
lage ,1 ausgestellt. Darin .n'n'crclen Konstluktior.rsteile. dic zur
Flemcltibelrvachungsprti1'r,rnu vor-eeIe-rt u'elden und die Prti-
fung bestanclen haben. angckreuzt. Zugclassene Konstluktions-
tci l c eines Helstcl l crs. clie i rr ab-gelaLr ltncn Prtil'u n gs,, c i tt'uunt
nicht gel-ertigt u urdcn. w crdcrr r-rnter Ncnnung del lctztcri
Flcrrdriberuuchuns. bci der sic positir gcpriil-t wurden. aut'-
gclistct. Die letztc Flcnrcliiberu,achr.rng clarf .jecloch nicht liin-
scr als I I N4onatc zuliickliegcn.

I)ic Besche ini-!unucn cler ljre ntclLiberu'achung bestlitigcn die
Zlrllssung zur He.r'stellung fiir den Zcitlaurn bis zur naichsten
Priilung. I)ie BASt unil cler Hclstcller erhaltcn clavon.ie eirre
.,\uslcltisLlr-tg.

Fallcn',rlihrend clcr Pliilr-rrrscn leltigLingstechnische Abri,ei-
chunscr.r lul'. clic innclhalb cines ZeitlaunrL.s \on 1.1 Tagcn be-
hobcn uerden kiinncn. riilcl dic Priilirn-g clanach wiedclholt
Lrncl clls Irlenidlibelu achunlszcugnis dirrch clcn Prüt'er aul'clic-
sen Zei tpLrnkt ar-rs,testcl lt

\\'erden Fchlcl ocler unzuliissige Abr','eichLrn-gcn bei der Eigen-
r-ibclu achr.rng oclel bcinr ei ngcsctzten Aus-uangsntatelial tcst-

-scstcllt. ist l-iil das bc-tm1'1tnc Konstr.uktionsteil ein Flcnrd-
ülrctri lr. hrrrtLszctrltti. /r.t \ e t'\\ e ilcllt.

Flillt eine Plütirng necati\. aus. kann clie Priifirng fliihestens
nach l Monaten u,ieclerholt uerclen.

Helstellcln. dic ri'ieclerholt ocler schwcr* iege nd clic Priilirngen
vcrziigern oder bchinrlc-nt sowie elteillc ALtfla-eerr nicht crtiil-
len. r",ird clie Zcrtifizielr-rns fi-ir alle BaLrteile entzo-!cn und
karrn fltihestens nach 6 Monateu neu bcantlagt rvercleri.

Vl'allcn \,{aßnlihnrcn ist dcl fletlol'l'enc zu hören.

Die Kostcu clel Frernclttbelt achung lfligt clcf Hersteller.

3.4 Kontrollprüfungen
Kontrollpr'ülirn-ucn sincl Pliifunsen dcs ALrl'tntggebels. unt
festzr,rstcllcn. ob dic Giiteeisenschatien clcr gclie-f-crte n Stahl
schutzpl an kcn-Kon strr-r ktionstei lc clcn A n tolclclungc-n cliescr'
Licl'elbcrlingungen cntsprechclr.

Sie r-rnrfasse n die Priifungen clct' olclnun-rs- unil lnfbrclerultgs-
gcrnul3cn Licl cruns r on Stuhlschr,rtzltlanken-Konstlr.rktionstei-
lcn anhand del ror-uclegten Prlitbct'ich1c clcl Flcrldiibcru,a-
chuns und dclcn Zuoldnun.! zu den.qe liclcttcn Konstluktions-
te ilen.

Bci Zu cif'eln odcr clkctrnbarcn Abu eichungcn ist cler Auttra-g-
qr'bel hcrcchtigt. zusatzliche Kontlollpri.ilirngcn dLLlch einc f iir.
fjrenrcliibct'r,r achr-rnuspl'ii1'r.rn-een zLr-uclassenc Prtifstc]lc- durch
l'iihrcn zu lrsserr. Dcr Ar.rl-trasse-her bcstinrntt L.lnrl-ang unil
Zeitpunkt dcl Pliifun e.en.

I)ic Kostcn tLil tlic Kontlollprtilirnucn tflist qfundsiitzlich der
Aultlusscbt'r. \\'clrlcn bci zuslitzliclien. \ont Aulira-lnchmcr'
heun t ra g tcn Korr trol l plii f Lr n gc r r N,l iin scl ttcstaiti gt. so tf Li.ct clic
sr'r rlI e c' n t\l)r'cchcnde'n I)i'tifLostcn.

3.5 Prüfverfahren
3.5.1 Werkstoffe
Die Prülirng dcr Werkstcll'l'e bcschränkt sich in der Regel aLrf'

deren Abrncssungeu sowie iluf den Nachwcis der Stalilgi.ite
und .\bmessun-{cn anhand der Werkzeugnissc nach DIN EN
l0 20-1. mincleste ns nach Abs. 2.2 bzu,. den Angaben auf dent
Licterschein. Dic Werkstol-l'e und cleren Abntessuugen nrtissen
rnit den betriebseisenen KontrollaulTeichnungen überein-
stl nt tIle n.

In Zrveif'elsflillen könncrr Proben entnolnnten r-rnd eine Prüf-
stellc nach der BaLTPC-P[TZ-Arrerkcnniltgsi eloldnung mit cler
UntersuchLrng clel We rkstolf'e beauftra-st rverden.

3.5.2 Ausführung und Maßhaltigkeit der
Konstruktionsteile

Dic z.Z. del Pri.ifung i.,orliegendcn bzw,. in del Fcrtigung be-
fi ntllichen Schutzplanken-Konstruktionsteile sind stichproben-
tt,cise (ca. -5 Sti.ick) auf Ausl'i.ihrung Lrncl Nlaßhalti-ukeit gernäß
den betlcftbnclcn Zeichnungcn zu i-iberpliif'cn. Die Überpr ii-
lirns ist ln rohen und verzinkten 'ltilen clurchzLrfiihrcn. Bei
rotrrontierten Teilen ist ggf. eine Tcildernontage ertirrdcrlich.
Allc Tolelanzansabcn gelten gleichcrntalSen f iir lohc und ver-
zinktc Konstruktionsteile.

Dabci sind die N'Iel.irnctlioclen. *'ic sic int Maschinen- uncl
Strhlbar-r tiblich sincl. anzuwenden. Ar-rf keinen Fall cli.irf'cn
Messungen rnit Klappntallstiiben vor-genonllen rrn'erden. Die
\'lcssunsen sirrcl rnit den AulTeichnLlugen cler lli-senüberwa-
ch r-rn-e zu r er-ulcichcn.

3.5.3 Verzinkung
Bctrcf-fbncl der aIIgcnteinen Anlitlclcmn-9en und Plüfurr-sen der
Eigcnschalten cler ch-rlclr Feuen'erzirrken auf StahI aufgcbrach-
ten Zinkiibclzii-ce ist clic DIN EN ISO l-16 I (einschließlich
Beiblatt I ) anzuu'c-nden.

3.5.4 Beschichtung
I)ic Dicke einer zusiitzlichen Kr.rnststoflbeschichtunc vn ild nrit
dcnr glcichcn Schichtclickerrntef3gerät wie bci clcl Zinkschicht
genresscn. Bei den N{cßrvcrtcn ist dic volher I'est-gestelltc
Dickc cler Zinkschicht abzuziehen.

3.6 Prüfberichte
lrs rverclen firlscncle Pliilberichtc unterschieclen:

- Ei geni.ibcru'achLrngsbericht

Frenrdii bcni,achungsbericht.

3.7 Bescheinigungen
Es u clrlcn tirl.ee ncle Be scheinigun-e en untcrschieden:

Beschei nisun g tiber bestanclcnc Ei gnun-usprüfung ( An lage 3 )

ljrenrclliber'."i achr.rn-gsbescheini gung ( Anlage .1).
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TL.SP 99 4. Lieferung

4. Lieferung

4.0 Allgemeines
Bei der Liet-erung von Stahlschutzplanken-Konstruktionsteilen
ist deren Freigabe durch die zugehörigen Bescheinigungen
(nach Anlagen 3 oder ;1) nachzuweisen. die lblgende Angaben
enthalten müssen:

- Lief'erscheinnummer

Lief'erdatum

- Hersteller

- Absender

- Ernpfänger

Menge und Bezeichnung der Konstruktionsteile
Kennzeichnung für den Prülzeitraum (Abschnitt 3.3).

Bei der Lief'erung der Stahlschutzplanken-Konstruktionsteiie
darf der Kon'osionsschutz nicht beschädigt werden.

4.1 Eignungsnachweis
Die Zerrrfizierun g dcs Stahl schutzpl anken- Konstruktionsteil s

ist inr ersten Prclduktionszeitraunt durch die zugehörige Be-
scheini-uung über die bestandene Eignungsprüfung (Anlage 3)
nncl clanach durch die Bescheinigung tiber die zugehörige
FremdüberwachLrng (Anlage,1) nachzuweisen.

4.2 Kennzeichnung
Die in der Anlage 5 zusammengestellten Schutzplanken-Kon-
struktionsteile müssen die Prülzeitraumkennzeichnung gemäß
Abschnitt 3.3 an den in Zeichnung 57 (Anhang 2. I ) angegebe-
nen Stellen und/oder die Herstellerkennzeichen (Durchstan-
zung) tragen.

Die PrüfTeitraumkennzeichnung ist in die kennzeichnungs-
pflichtigen Konstruktionsteile nach folgendem Muster in Ver-
bindung mit dem Herstellerkennzeichen einzupriigen (Abmes-
sung mindestens 60 x l0 mm):

TL-SP 99/3 oder RAL-RG 620 399 ).

Die Prüfzeitraumkennzeichnung muß nach der Verzinkung
noch lesbar sein. Die Verzinkung der Konstruktionsteile wäh-
rend eines späteren Prtifzeitraurnes wird toleriert.

) Die Vern'endung dcr Prülzcitraumkennzeichnung RAL ist ausschlielllich den Mit-
glicdcrn dcr Ciitcgerreinschafi Stahlschutzplankcn c.V. 57072 Sicgcn. ge'trttet.
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Anlagen 
– Entfallen mit der Herausgabe der FGSV 366/1: M RepS, Ausgabe 2017 – 
 
 
 
 
Anlage 1: Verzeichnis der Normen 

Anlage 2:  Antrag auf Durchführung einer Eignungsprüfung nach den 
„Technischen Lieferbedingungen für Stahlschutzplanken“ 
(TL-SP 99) 

Anlage 3:  Eignungsbescheinigung 

Anlage 4: Fremdüberwachungsbescheinigung 

Anlage 5: Verzeichnis der kennzeichnungspflichtigen Kontruktionsteile 
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